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Einziges Fachhandelsrad mit 105-Ausstattung, lediglich bei  
den übrigen Anbauteilen und Laufrädern geht der ZEG-
Eigenmarke die Puste aus. Das Rahmen-Set repräsentiert 
in dieser Klasse Top-Niveau. Der steife Rohrverbund bietet 
reichlich Reserven bei der Fahrstabilität, den Tretlager-

bereich werden auch Sprinter kaum verwinden. Ein  
langer Radstand und Nachlauf machen aus dem 

Bulls einen spurtreuen Langstreckenroller, 
 dessen Gabel allerdings etwas komfortabler 

sein könnte. Die Verarbeitung des Renners  
ist hochwertig, jedoch die Sattelstütze mit 
Einschrauben-Klemmung nicht mehr zeitge-
mäß; erfreulich sind die vielen angebotenen 

 Rahmengrößen. Das merkliche Bremsstottern 
nervt, außerdem klappert gelegentlich der 

Bremszug am Oberrohr.

Gut verarbeitetes Rahmen-Set; vergleichsweise gute 
 Aus stattung; viele Rahmengrößen

Bulls
Harrier 2                  999 eURO  8 ,9 KilO 

Bewertung

Rahmen        2,5

Ausstattung  2,8

Bezug/Info  www.bulls.de   Gewicht Rahmen/Gabel/
Steuerlager*  1.620/544/74 g   Rahmengrößen**  48, 50, 52, 
54, 56, 58, 60, 62, 64 cm;   Sitz-/Lenkwinkel  74°/73°    
Sitz-/Ober-/Steuerrohr  580/565/192 mm plus 14 mm  
Steuersatzkappe   Radstand/Nachlauf  1020/59 mm    
Stack/Reach/STR***  584/398 mm/1,47

Ausstattung
Gabel  Bulls   Lenklager  1-1/8 Zoll   Bremsen/Schaltung/
Tretlager  Shimano 105 (52/39/30/Z.)   Laufräder/Reifen  
Shimano WH-R550/Conti Ultra Sport (Faltreifen)  
Lenker/Vorbau  FSA OS 190/FSA Vero Compact   
Sattel/-stütze  Bulls/FSA SL-270

• Fachhandel

 niedrig mittel hoch

Fahrstabilität
  träge neutral wendig

Fahrverhalten
 komfortabel sportlich rennmäßig

Sitzposition

2,7

Canyon und Radon, die komplett mit 
Shimanos 105-Gruppe und teilweise 
sogar Ultegra-Umwerfer und -Schalt-
werk ausgestattet sind. Ähnlich gut 
funktioniert die noch neue und we-
gen der Übersetzung mit 32er-Ritzel 
bergtaugliche SRAM Apex-Gruppe.
Welchen Einfluss Laufräder und  
Reifen auf die Fahreigenschaften  
haben können, zeigen in diesem Test 
Giant und Radon. Das Giant fährt 
sich mit schweren Laufrädern und 
schweren, schlecht rollenden Reifen 
(das Vorderrad wiegt komplett  
1,5 Kilogramm) deutlicher träger als 
es die an sich neutrale Rahmen-
geome trie vermuten lässt. Umgekehrt 
macht das Radon bei vergleichbarer 
Aus legung der Geometrie mit leich-
teren Laufrädern und sehr guten 
 Reifen einen deutlich agileren Ein-
druck und rollt spürbar leichter. 
Bei Sattel, Sattelstütze, Vorbau und 
Lenker können die Hersteller unauf-
fällig Kosten sparen, wenn sie statt 
teurer Markenprodukte preiswerte 
No-Name- oder selbst gelabelte Teile 
verwenden. Beispiel Sattel: Hoch-
wertige Markenprodukte montieren  
lediglich Canyon und Poison, wäh-
rend die Konkurrenz Massenware 
mit dem eigenen Namen versieht. 
Dass sich darunter so komfortable 
und passende Sättel befinden wie  
der von Centurion, ist eher die Aus-
nahme. Auf die Problematik von 
 Sattelstützen mit Einschrauben-
Klemmung haben wir schon mehr-
mals hingewiesen: Um den Sattel 
 sicher zu klemmen, muss man die 
Schraube meistens mit enorm hohem 
Anzugsdrehmoment festdrehen,  
was sie zusammen mit dem Fahrer-
gewicht und der ständigen Bewegung 

stark belastet. Falls – 
was nie ganz auszu-
schließen ist – solch 
eine Schraube bricht, 
ist, anders als bei Joch-
stützen, keine zweite 
Schraube da, die den 
Sattel noch so lange in 
Position hält, bis der 
Radler wenigstens 
sturz- und verletzungs-
frei anhalten kann.  
Solche Einschrauben-
Stützen, wie Ghost oder 
Giant sie montieren, 
sollten aus Sicherheits-
gründen eigentlich 
nicht mehr verwendet 
werden. Übrigens  
ist das nicht nur ein 
 Phänomen preiswerter 
Räder – auch an teure-
ren Rennern finden sich 
noch solche Exemplare. 
Die 1.000-Euro-Klasse 
bietet also technisch 
gute Räder zum kleinen 
Preis. Die Top- Renner 
dieser Kategorie 
 können es bis auf das 
höhere Komplettrad-
 Gewicht durchaus mit 
teureren Konkurrenten 
aufnehmen – wenn man 
die emotionale Seite der 
Faszination des Mate-
rials außer Acht lässt. 

günsTig & schön

Giant verlangt nur 
750 Euro für sein Defy. 
 Farbig eloxierte Sattel-
klemme, Flaschen-
halter-Schrauben und 
Spacer setzen Akzente

günsTig & gUT 

Am Harrier 2 zeigt 
Bulls, wie sauber ein 
Alu-Rahmen der 
 Einsteigerklasse ver-
arbeitet sein kann

*Gewogene Gewichte. **Herstellerangabe, Testgröße gefettet. ***Stack/Reach: projiziertes senkrechtes/waagerechtes Maß von Mitte Tretlager bis Oberkante Steuersatzkappe; STR (Stack to Reach): Werte von 1,45 bis 1,55: sportliche Sitzposition, darunter rennmäßig, darüber komfortabel.

T04TS_11_018_023_1tausend.indd   20 07.03.2011   11:02:09 Uhr


